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Demokratie und Landwirtſchaft
Von Dr Böhme M d R

Wohl ſelten iſt die Haltung einer politiſchen Parteio zu Unrecht griet worden wie die der deutſchen

mokraten gegenüber der e h t Von den
erſten r des Weimarer Parlaments an wo der
eutige Führer der Partei Senator e den Ruf nach
bbau der Zwangsvwirtſchaft erſchallen ließ bis zur Gegen

wart da die deutſchen Demokraten nahezu vollzählig im
Reichstage anweſend waren um einmütig für die freie Wirt
Waft zu votieren im Gegenſatz zu der überaus mangelhaften

eſetzung der Bänke der Deutſchnationalen iſt die Haltunder erf völlig einmütig geweſen Es war nie ſo da
etwa die Landwirte in der Fraktion zur freien Wirtſchaft

drängten und andere ſich dem widerſetzten die Haltung war
ſtets eine einmütige Gar oft trat die Ungeduld der nicht
land wirtſchaftlichen Kreiſe über das Don Tempo des
Abbaues außerordentlich temperamentvoll in die Erſchei
nung Ein Arbeiterführer war es in der Fraktion der am
ſz eſten und lebhafteſten die völlige Freiheit der Wirt
chaft auch beim Getreide verlangte Eine ſolche Haltung

war durchaus verſtändlich Wer als Städter die Notwendig
keit der freien Wirtſchaft zur Wiedergeſundung des Vater
landes erkannte aber auch weiß daß eine Uebergangszeit mit hohen Preiſen dabei nicht vermieden werden kann

iſt viel freier als Verfechter dieſer Ueberzeugung als der
jenige der als Landwirt das Odium u tragen hat an der
freien Wirtſ auch materiell intereſſiert ſein Selbſt

licht Mißdeu
aft

verſtändlich t aber auch für ihn die
tungen ſeiner ung im vaterländiſchen Intereſſe auf ſich
zu nehmenr für die freie T ſt iſt arbeitet auf lange Sicht
Der Verfaſſer hat es deshalb e möglichſt vermiel in
Auseinanderſetzungen mit Verfechtern der Zwangswirtſchaft
auf die Senkung der Butterpreiſe und ähnliche Erſcheinungen
bei Freigabe der Wirtſchaft für einzelne Produkte hinzuweiſen Das kann zutreffen daß hie und da ortbei Freigabe eines Produktes eine Preieſentung ſtattfindet

beſonders wenn es ein mehr entbehrliches Erzeugnis iſt das
überdies ſchon vor dem Kriege überwiegend im Jnlande

e wurde Jm allgemeinen wird aber ein Staat der
a in an S v 0 und h u eden it 1
n See ne ehe on ren Tonnen hakteDer überdies landwirtſchaftliche Ueberſchußgebiete verloren

hat und deſſen Sag chlecht i teure Preiſe für die un
r en Maſſenprodukte ſolange haben bis entweder die Valuta eine andere wird oder die heimiſcheProduktion zur Deckung ausreicht Da die Ve flichtungen
an den Feindbund eine re Beſſerung der
Valuta völlig ausſchließen ſo bleibt die Hebung der land

e aer deu er neben der Kohlen iones die Einfuhr nan ausländiſchen rungs undenußmitteln ſowie an lebenden Tieren geh 1913 über

3 Milliarden Goldmark betrug im weſentlichen durch ein
ugniſſe zu erſetzen und daneben die früherheimiſe nd wirtſchaftliche Ausfuhr wieder in die Wege

u dann ſind die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu
eine v Teil überwundenbei ägre Jntenſivierung der Landwirt

t u i TaWe h zwei Tat den verSedengualitht a ich W bei e der
we n ngun erel wurden und der Tatſache der Laltigen S eng

nt ten 35 Jahre vor demEr äge innerhalb der
Kriege Die amtliche Statiſtik gibt pro Hektar für das Jahre

roz erenbei den anderen Getreidearten und den Kartoffel

entli inger S j iſenZi eerträ Wir wiſſen daß dievielleicht nicht relativ
t Steigerung ü nd Das eine ieitbar cee Ekeigernn h
n wenigen ren um e heutigen Fpere

bar wenn allo
iſt ſehr wohl denk

ten M i
Die wichtigſte Liter ſee e Men e ſie nun

einmal ſind bleibt unter allen Umſtänden das e inanelle Jntereſſe Das Sun den er Um
eine Politik des Ne nüber der Landwirt

ft Um die 16 bis 17 ſtündige Arbeit bei glühenderwird der ehe v Kleinbauern wen be
es Jntereſſe wenn er die intenr Wirtſchaft auf dem e e Erträge damit

inderu ro s Zentners Getreide
iſt Politik auf lange Sicht die Mi
r h trotzdem für diedeshalb war die ten gel n

a 3gegen die Zwang fte
Die Staffellung der Getreidenmlage

In dieſen Tagen wird den einzelnen Landwirten ihr
Lieferun r Getreideumla jeſtellt Dieſe Um
nete der vekiiebe und h der

rechte Belaſtung beſchwerdeführend an den Vorſitzenden des
Kreisausſchuſſes wenden Die Beſchwerde hat aber keine
aufſchiebende Wirkung Betriebe mit nicht mehr als einem
Hektar Getreideanbaufläche Weizen Roggen Gerſte Hafer
ſind von der Umlage völlig befreit

Zur Verhaftung des Abg Erkelenz
Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Erkelenz Ver

treter des Wahlkreiſes 25 Düſſeldorf Oſt iſt am Sonnabend
morgen von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde in Düſſel
dorf verhaftet worden Gründe wurden nicht mitgeteilt
Es heißt daß die Poſt des Abgeordneten vier Wochen lang
überwacht worden iſt Die Beſatzungsbehörde hätte die

W gar nicht nötig gehabt denn der Abg
Erkelenz hat in ſeinem Auftreten innerhalb und außerhalb
des Reichstags nie einen Hehl daraus gemacht daß er die
Intereſſen der linksrheiniſchen Bevölkerung mit allem Nach
druck vertritt Dazu war er ja auch als Vertreter von Düſſel
dorf beſonders verpflichtet Daß er ſich dabei immer in den
Grenzen des Rechts bewegt hat iſt ſelbſtverſtändlich Die

e Gründe ſeiner Verhaftung müſſen alſo ſo faden
cheinig ſein daß ſie gar nicht erſt mitgeteilt werden könnenAber ſelbſt wenn ſie eben ſo ſtichhaltig wären wie ſie es

ſicher nicht ſind müßte mit allem Nachdruck dagegen pro
teſtiert werden daß die franzöſiſche Beſatzungsbehörde die
Jmmunität eines deutſchen Reichstagsabgeordneten völlig
mißachtet Wir haben zwar aus neueſter Zeit ſchon ge
nügend Beweiſe für dieſe Tatſache aus Oberſchleſien aber
dort wurden ſie wenn auch nicht entſchuldbar ſo doch halb
wegs begreiflich aus der Erregung des Landes und der Be
völkerung Jm Rheinland liegen die Verhältniſſe anders
Hier wird die Verhaftung zur Provokation Schon aus
dieſem Grunde war nicht daran zu zweifeln daß es dem
Reichspräſidium und dem Auswärtigen Amt mit energiſchen
Vorſtellungen raſch gelingen werde die nach deutſchem Recht
verfaſſungswidrige Verhaftung des Abgeordneten Erkelenz
rückgängig zu machen Die Haftentlaſſung iſt ja dann auch
Sonnabend abend erfolgt

Belehrung, nicht Verhaftung
Nach einer neueren Meldung wurde Reichstagsabgeord

Pinter Grkelenz vor die Böeſa örde ge
bracht wo ihm der Zivilkommiſſar erklärte er habe den
Auftrag ihn wegen anfangs Juli veröffentlichter Zeitungs
artikel über die Nöte des beſetzten Gebietes zu belehren
Die Belehrung erſtreckte ſich u a auf die Mitteilung daß
die Behauptung die Arbeitsloſigkeit am Rhein
ſei infolge der Sanktionen entſtanden falſch
ſei was ſich ſchon daraus ergebe daß in allen Staaten Ar
beitsloſigkeit herrſche Auch andere Angaben von Erkelenz
wurden als nicht zutreffend dargeſtellt der z B behauptet
die Beſatzungstruppen hätten keine 400 Wohnungen in
Düſſeldorf benötigt Hinſichtlich der erfolgten 83 Aus
weiſungen wurde mitgeteilt daß nur 19 davon auf
politiſche Gründe zurüzuführen die anderen aber im
Intereſſe der Beſatzungsbehörden aus hygieniſchen
Gründen r ſeien
daß überhaupt eine Verhaftung des Abgeord
neten ſtattgefunden habe er ſei lediglich gebeten wordenu erſcheinen Durch Gegenüberſtellung mit dem Führer

r Geheimpoliziſten wurde feſtgeſtellt daß dieſer die Ver
haftung ausdrücklich ausgeſprochen hatSchließlich wurde der Abgeordnete entlaſſen
nachdem der Kommiſſar erklärt hatte es handle ſich um
einen jungen Beamten

Vereinfachung der Verwaltung
Der preußiſche Miniſter des Jnnern Dominicus Hat im

Einwernehmen mit dem Finanzminiſter am 30 Juni d J
folgenden Erlaß an die Regierungspräſidenten gerichtet Jn
den unſerem Runderlaſſe vom 17 Tuli 1910 beigefügten
Grundzügen für eine vereinfachte Geſchäftsordnung der Re

gierung war zuzelaſſen worden daß einfache Beſcheide und
Schreiben von den Expedienten beglaub gt abgeſandt werden
dürften Der Zweck war auch den mittleren Beamten zu
er und verantwortlicherer Arbeit heranzuziehen

on dieſer Ermächtigung iſt bisher in zu wenzz Fällen Ge
brauch gemacht worden Jm Jntereſſe der Vereinfachung und
Beſchlernigung des Geſchäftsganges und zur Hebung des Ver
antwortlichkeitsgefühls und der Dienſtfreudigkeit der Beamten
ermächtigen wir Sie hierdurch geeizneten Bürobeamten in
möglichſt weitgehendem Umfange dee ſelbſtändige Bearbeitung
und Zeichnung laufender Geſchäftsſachen von nicht grundſätz
licher Bedeutung zu Kbertragen Da Jhnen ſelbſtverſtändlich
die Verantwortung für den ordnungsmäßizen Geſchäftsgang
verbleiben muß ſehen wir davon ab ins einzelne gehende
allgemeine Beſtimmungen hierüber herauszuzeben überlaſſen

Der Kommiſſar beſtritt auch

tragen Dieſe Vereinfachung der Verwaltung kann wenn
die richtigen Folgerungen aus ſolch ſelbſtändiger Tätigkeit
und ſolchen Vertretungen gezogen werden ein Schritt weiter
auf dem Wege der Demokratiſierung der Verwaltung ſein

Ein NKaſenſtüber
Der Volkswille in Hannover bringt in ſeiner Nr 172

einen Bericht über die Generalverſammlung des Ortsvereins
Hannover der S P demzufolge ein Beſchluß gefaßt
wurde in dem die Teilnahme der ſozialdem Bürgervorſteher
und Senatoren an dem ſtädtiſchen Freiſchießen und am offi
ziellen Eſſen mißbilligt wird Dieſer Beſchluß richtet ſich
nicht nur gegen die Gemeindevertreter ſondern indirekt gegen
Oberpräſidenten Noske der ebenfalls an dieſen Feſtlichkeiten
teilgenommen und dabei ſogar eine Anſprache gehalten hat
in der er wünſchte daß jeder in Deutſchland die Büchſe hands
haben möchte und gebrauchen lerne als Angehörizer eines wehr
haſten Volkes und daß wie in Tirol jede Gemeinde ihren
Schützenſtand hätte Jn merkwürdigem Gegenſatz zu der
etwas ſpaßigen Verurteilung der Maziſtratsmitglieder ſteht
die gleichzeitige Ablehnung eines Antrags welcher der preu
ßiſchen Landtagsfraktion die Billigung ihres Verhaltens beim
RNichteintreten in die Regierung ausſprach Auch der ozialdem
Ortsverein Cottbus hat dieſer Tage ſeine Mißbill gung über
den Nichteintritt der Sozialdemokratie in die preußiſche Re
gierung ausgeſprochen Der Görlitzer Parteitag wird nun
wohl Farbe bekennen müſſen

Die Beilegung des
engliſch franzöſtſchen Zwiſtes

Konferenz des Oberſten Rates am 8 Auguſt
Wie Havas meldet hat der engliſche Botſchafter in Parisamtli e Annahme des Kompromiſſes durch ſeine Regie

rung beſtätigt das einen Geſamtſchritt in Berlin zur Rege
lung der Frage der Verſtärkungen durch den Oberſten Ratbetalfft Der Oberſte Rat werde alſo am 8 Auguſt in Paris

zuſammentreten da der italieniſche Miniſterpräſident nicht
früher abkommen könne Lloyd werde der Sitzungan ch beiwohnen Belgien werde eingeladen werden
und Amerika werde einen Vertreter an den Verhandlungen
teilnehmen laſſen Die Konferenz werde in erſter Linie die
Frage der nach Oberſchleſien zu entſendenden Verſtärkungen
ſowie die Teilung des Abſtimmungsgebietes zu regeln haben
Die Kriegsbeſchuldigtenfrage werde wahrſcheinlich auch ge
prüft werden Die Frage der Reparationen werde in ihrer
Geſamtheit wahrſcheinlich nicht ins Auge gefaßt werden da
die alliierten Finanzminiſter gleich nach der Konferenz ge
wiſſe techniſche Fragen z regeln hätten wie die Verteilung
der bereits von Deutſchland gezahlten Entſchädigungsſumme
der Beatzungskoſten und ſo weiter Ein Hauptpunkt die
Aufrechterhaltung der drei Londoner Sanktionen Beſetzung
von Ruhrort Duisburg unt Düſſeldorf die Zollſchranken am
Rhein und die Ausfuhrabgabe werde beſtimmt angeſchnitten
werden doch gehe die allgemeine Meinung in daß Ent
ſchließungen darüber der Garantiekommiſſion überlaſſen wer
den ſollen die die Ausführung der deutſchen Verpflichtungen
zu überwachen hat

Reuter meldet Bei der Enthüllung eines Kriegerdenk
mals in W ſagte Premierminiſter Lloyd George
er glaube daß Frankreich und England auf dem beſten Wege

r rn e ſeien England erkenne an daßrankrei die größeren Opfer gebracht
habe Seine direkten Jntereſſen müßten Berückſichtigun
finden Das i Reich habe nur das eine Jntereſſe
der ſo teuer erkaufte Friede ein wirklicher Friede werde und
daß wir unſeren Kindern nicht das Vermächtnis eines kon

zentrierten Haſſes hinterlaſſen
Das Journal des Debats ſpricht in ſeinem

eſtrigen Leitartikel über die franzöſiſch engliſchen Verhand
ungen und meint von beiden Seiten ſei die Angelegenheit

falſch eingeleitet und falſch geführt worden Das engliſ
Kabinett habe niemals eine Anſtrengung gemacht die ſehr
ernſten franzöſiſchen Motive zu verſtehen Aber auch Frank
reich habe mit ſeltener Ungeſchicklichkeit Se
Dinge ſeien ernſt geweſen Wenn aber der Oberſte Rat ein
mal verſammelt ſei dann werde ſich ein unangenehme

rer e h Um ge lauszufinden müſſe man die Schwierigke n ins Augefaſſen Die britiſche Regierung re Deut ſch
land J ar Oberſchleſien übertragenDas würde eine Ungerechtigkeit nüber Polen ſein
Ueber dieſe Frage drohe der gefährlichſte Konflikt

Die ſachliche Differenz beſteht weiter
Das urnal des Debats ſpricht bei einer Betrachtung

es vielmehr Jhnen je nach der Art der Arbeitsgediete Büro ter h ebeamte die ſich längere r hervorragend er ar v Sendung guogeree arkun en Tr e vi
ſabſe deren Perſönlichkeit keine Bedenken beſtehen mit der h riſchen Abkommen Man müſſe ſich hüten dieſer Ver

elbſtändigen Erledigung und Zechnung widerruflich zu be ſtäündigung eine Bedeutung zu geben die ſie nicht habe Vieletrauen Jn Betracht kommen gründſätzlih nur planmäßig Zeitungen ſchienen zu hen daß die Entente aus dieſer
anzeſtellte Beamte oberſekretäre Hierbei kann es Kriſe geſtärkt ervorgehe as ſei unglücklicherweiſe
ſich n atte Arbeitsgebiete u Art oder um nicht der Fall Je mehr man für die Wiederherſtellu

n n einzelnen Referaten handeln einer Union zwiſchen Frankreich und Großbritannien ſei

r e a a ö a z wedr müſſe re zurweit es Beſtimmu n denn die me r we nrichtUebertr an Zie Barobeamten iſt Wir ermächti ſionen führten zu immer neuen Mißverſtändniſſen Vie

Sie Vertretung der wer e ode der ietten Tage e ine denge Be geſunden a r Dieſeehe Baredenten der l Manbeekierten hedeneinander wie ibelinerende Fratnone
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führer in einem Parlamenk und da ſie des Krieges über
drüſſig ſeien hätten ſie ſich auf einer mittleren Formelgecikügt wie man das bei einer Debatte tue deren Ende
nicht lebe ſei wie man eine Tagesordnung annehme
die nicht beende Das ſei kein Grund zum Enthuſiasmus
Der Gegenſtand des Streites die Frage der Verſtärkung ſei
nicht geregelt Jn Wirklichkeit habe der Obſerver recht der
heute age es habe ſich ein tiefer Konflikt gezeigt in den An
ſichten in den Wünſchen ja ſogar in den Jntereſſen Es
zeigt ſich eine große Differenz in der Politik ja bis zu einem
gewiſſen Grade ein direkter Konflikt

Der Temps ſagt Die Ereigniſſe geben der PolitikRecht die es ſich zum Grundſatz macht eher an das zu denken

was eint und nicht an das was trennt alſo jener Politik
die r e Briand angewendet habe als er nach
Paris zurückgekehrt ſei Die klarſte Lehre ſei daß man

erng nicht wie einen Prozeß no nach Art einer
Polemik führen könne Die franzöſiſche Diplomatie könne
ihre Rechte nicht geltend machen indem ſie plädiere denn
wen den Völkern gebe es keine Gerichte die Rechträ jen noch Gendarmen die Befehle ausführen könnten

Man müſſe jedem ſeine Materie überlaſſen Der Diplomat
könne nicht wie ein Advokat oder ein Zeitungsſchreiber
handeln Das Blatt macht auch darauf aufmerkſam daß der
franzöſiſche Botſchafter in London vor acht Tagen am Quaiorſah auf die Stimmung in England aufmerkſam gemacht

habe Als man ihm dann Weiſungen erteilt habe hätte
man darauf Rückſicht nehmen können Temps tritt dafür
ein daß man bei der Beratung des Oberſten Rates nicht über
die oberſchleſiſche Wo hinweg gehe und daß man in der
jetzt beginnenden Woche jede Jndiskretion und jede Propa
ganda vermeide die im Volksabſtimmungsgebiet Unruhe
hervorrufen könnte Wenn man die Frage der Sanktionen
regeln wolle was Frankreich keineswegs zu verhindern ſuche
müſſe man ſie einer Jnſtanz unterbreiten die nicht poli
tiſchen Erwägungen ausgeſetzt ſei Das ſei der Garantie
ausſchuß Er ſei beſonders kompetent über die Maßnahmen
zu beraten die die Reparationszahlungen garantieren
könnten

Dor Schritt in Berlin
Wie Havas mitteilt hat Miniſterpräſident Briand

gleich nach u der engliſchen amtlichen Mitteilung dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Weiſungen zugehen
laſſen und ihn aufgefordert ſich mit ſeinem engliſchen und
italieniſchen Kollegen über einen gemeinſamen
Schritt bei der deutſchen e tede We zu ver
ſtändigen um ihr mitzuteilen daß ſie auf jede Weiſe die Be
förderung alliierter Truppen durch Deutſchland erleichtern
möchte deren Entſendung die e in Oberſchleſien jeden
Augenblick nötig machen könne Es ſei wahrſcheinlich daß
dieſer Kollektivſchritt heute am Montag
unternommen werde

Ein engliſcher Teilungsvorſchlag
Die Sachverſtändigen ſetzten in Paris ihre Beratungen über die Lberſchleſtſche Frage fort Sie prüften

den polniſchen und deutſchen Vorſchlag ebenſo den Vorſchlag
des Generals Le Rond den Vorſchlag von Percival und
endlich den Vorſchlag des Grafen Sforza Die franzöſiſchen
Vertreter fragten die italieniſchen Vertreter ob dieſe ihre
Vorſchläge aufrechterhielten Der italieniſche Vertreter
Garbaſſo antwortete daß das Projekt des Grafen S e
vorgeleſen werden möge doch ſei die italieniſoe
ordnun geneigt einem etwaigen engliſchen ter zuzuſtimmen Jrn der Tat legten
die Engländer einen neuen Plan für die Tei
lung Oberſchleſiens vor demzufolge Polen die Kreiſe
Rybnick Pleß außerdem die Kreiſe Roſenberg
und Lublinitz er ſollen während das Jndu
ſtriegebiet bei Deutſchland verbleibt Die Fran
zoſen erklärten daß ſie am nächſten Montag ebenfalls ein
Projekt vorlegen werden Der allgemeine Eindruck geht
dahin daß die Sachverſtändigen gewillt ſind ſich auf ein
Projekt zu einigen

Polniſche Drohungen
Die Telegraphen Union verbreitet eine Warſchauer

Meldung die ſich mit Erklärungen des polniſchen Miniſter
präſidenten in der Sitzung des Sejm befaßt Jn Beant
wortung einer Jnterpellation erklärte der Miniſterpräſident
daß der augenblickliche Stand der oberſchleſiſchen Angelegen
heit nicht dazu angetan ſei Polen zu befriedigen Wenn der
Oberſte Rat in ſeiner Sitzung vom 4 Auguſt eine Entſchei
dun gtreffen wollte die den Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages zuwiderlaufe und die polniſchen Jntereſſen ge
fährde ſehe ſich die polniſche Regierung gezwungen ſich h i n

ſichtlich der Erfüllung der Entſcheidung des
Oberſten Rates über Oberſchleſien freie
Hand vorzubehalten

Vertagung der Abrüſtungskonferenz
Der Berichterſtatter der New York Tribune teilt mit

daß der britiſche Botſchafter und ſein japaniſcher Kollegedem Staatsminiſter Hughes einen Beſuch abgeſtattet haben

um ihn zu erſuchen die vom Präſidenten Harding einbe
rufene Konferenz zu vertagen Die Konferenz werde viel
leicht bis zum Frühjahr aufgeſchoben werden

m DDJ

Das Danziger Staatseigentum
Die Jnteralliierte Kommiſſion zur Vertei

lung des ehemaligen deutſchen Reichs und Staatseigen
tums in Danzig hat am Sonnabend über den größten Teil
der zu verteilenden Anlagen ihren Spruch gefällt Danzig
wurden zugeſprochen das unbebqute Gelände am Karren
wall in der Nähe des Peterhagener Bahnhofs die Kreis
kaſſe das Gymnaſium Weidengaſſe mit Direktor Wohnhaus
das Kronprinz Wilhelm Gymnaſium mit Direktor Wohn
haus das Lehrerſeminar Quarantäneſtationen in Neufahr
waſſer Einlage Platenhof das Zentralgefängnis mit
Wohnhäuſern drei weitere Wohnhäuſer die Reichsgebäude
in Zoppot und Tiegenhof das Polizeipräſidium mit Neben
gebäuden Gendarmeriehäuſer in Meiſterwalde Stutthof
Sobbowitz das Stadttheater das alte Zeughaus die Poſt
gebäude Langgaſſe 22 bis 25 Landfuhr Hauptſtr Zoppot
Tiegenhof und in einer Anzahl von Landgemeinden

Ferner iſt der freien Stadt Danzig die Techniſche
Hochſchule unter Bedingungen zugeteilt die in einem
Uebereinkommen zwiſchen dem polniſchen Vertreter
Miniſter v Madeyſki und dem Danziger Vertreter
Präſident Sahm niedergelegt ſind

Polen wurden die Waffenbeſtände das Gerät und das
Werkgerät das ſich in der Danziger Gewehrfabrik
befindet in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande zugeſprochen
Polen hat die ihm zugeteilten Waffenbeſtände Geräte und
Werkgeräte ſobald als möglich auf polniſches Gebiet
überzuleiten Vereinbarungen die den Abbau des
Geräts den Abtransport und die Beförderung betreffend
ſollen zwiſchen Polen und Danzig getroffen werden

Die Danziger Gewehrfabrik iſt mit dem heutigen
Tage geſchloſſen worden Dies geſchah auf Grund eines
Befehls des Völkerbundsrats Durch dieſe Schließung er
wächſt der freien Stadt ein Schaden der in die Millionen
geht da die halbfertigen Aufträge der Gewehr
fabrik nicht zu Ende ausgeführt werden
können Außerdem werden 13000 Arbeiter und An
geſtellte brotlos 4

Deutſches Reich
Unter dem Loſungswort Nie wieder Krieg wurde im

Berliner Luſtgarten eine rieſige Kundgebung der Mehr
heitsſozialiſten der Unabhängigen der
miſſion des
weiterer ſe
ßig Redner ſprachen gegen den
friedliche Außenpolitik für einen neue
erziehung und für die
Staatsform
werden
weigerung des Kriegsdienſtes der
und der Waffentransporte

Beifall dgeldreihundert deutſchen Orten ſowie in
und Amerika veranſtaltet worden

e
nsbundes der Krieg en unre a euen veran u Ekwo drei

Revan get und für eine
n ſt der Jugend

Sicherung der republikaniſchen
Der Friegsgedane e all m d
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Das Reichskommiſſariat für die Rheinlande Wie
Journal des Debats mitteilt hat die Botſchafter

konferenz auf das Erſuchen der deutſchen Regierung das
Agrement für den Fürſten Hatzfeldt
Reichskommiſſ
Starck zu erteilen geantwortet daReichskommiſſars nicht durch die nene die dem
Friedensvertrag beigegeben ſei vorgeſchrieben ſei Die alli
ierten Regierungen würden die
Kommiſſars nur unter der Bedingung
deutſche Regierung die Verſicherun
Kommiſſar ſich einer Obſtruktion enthalte und mit der alli
ierten

als Nachfolger des
die Rheinlande vonars für tdie Einſetzung eines

eines neuen
daß die
der neue

rnennun
rüfe

ebe

heinlandkommiſſion zuſammenarbeiten werde

AuslanösKRunöſchau
Vom neuen Orientkrieg Nach einer Meldung des Be

7 des griechiſchen leichten Geſchwaders wurde ein
rkiſiſcher Dampfer der 700 000 Drachmen in Bar

ld und Waren im Werte von 300 000 Drachmen an Bord
tte als gute Priſe er beutet Wie weiter berichtet

wird hat die über die türkiſche Küſte am Schwarzen
Meesr verhängte Blockade auf die Türken entmutigend
gewirkt So hätten griechiſche Schiffe gegneriſche Dampfer
unter den Kanonen von Samſun durchſucht und in Ordu ſo
gar Marineſoldaten gelandet ohne daß die Türken von
ihren Schußwaffen Gebrauch gemacht hätten

Provinzial Nachrichten

Fuſammembruch des Landarbeiterſtreiks

Leipzig 1 Auguſt Drahtbericht Wie wir von zuver
läſſiger Seite erfahren iſt der Landarbeiterſtreik im Kreiſe
Leipzig zuſammengebrochen Der größte Teil der ausſtändigen
Landarbeiter hat bereits die Arbeit wieder aufgenommen Es
iſt dies dem ſofortigen und tatkräftigen Eingreifen der Tech
niſchen Nothilfe zu verdanken durch die die Erntearbeiten faſt
ohne Aufſchub und Verzögerung allenthalben weiter fortgeführt
werden konnten

Naumburg 30 Juli Prinz Oskar und Schloß
Freyburg Das herrlich gelegene Schloß Freyburg an der
Unſtrut hatte Prinz Oskar von Preußen ſich zum Wohnſitz
auserkoren Er wollte die Domäne Freyburg pachten und den
Edelacker wo einſt der eiſerne Landgraf ſeine widerſpenſti
gen Edlen vor den Pflug gezwungen hinzukaufen Die Pach
tung hat ſich nun zerſchlagen da der Staat dem Prinzen
nicht die Räume des Schloſſes bewilligte wo ſich jetzt die
Wohnung des Oberförſters der früheren Domänenpächterin
und einiger Beamten befinden Auf der e Stätte
des Edelackers ſteht je ein Berghotel Zum Edelacker
für das mit den zugehörmen Ländereien kürzlich ein Hollän
der einen enorm hohen Preis geboten hatte

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 2 Auguſt Die Herweghs Ein rechtsrheiniſcher
Roman von Lisbeth Dill Der TauſendhändlerVon Hans Natonek Mediziniſche Umſcha u
Kleine Merkwürdigkeiten Bunte Zeitung
Literatur

Das moderne Jsland
Von unſerem däniſchen Korreſpondenten

Reykjawik Juli 1921
Der Beſuch des däniſchen Königs auf Jsland war für die

Jnſel am Eismeer nicht nur ein nationales Eeignis ſondern
auch eine große politiſche und wir aftli he Heerſchau Tie
Hauptſtadt der nordiſchen Jnſel hat in den letzten Jahrzehnten
faſt unbeachtet von dem üdrigen Europa eine Entwickelung ge
nommen wie wenige andere Städte
Jahrhunderts noch ein kleines Dorf hat ſie die meiſten dänihen Provinzſtädte überflügelt Sie iſt heute an Einwohenrzahl

ie vierte Stadt Dänemarks an Bedeutung aber kommt ſie gleic

S Als König Chriſtian 1874 in Reybjawi1 te waren die Häuſer des Ortes aus Grastorf n und
mit Stroh gedeckt Heute wo der Enkel jenes Königs der
X Chriſtian die Hauptſtadt des freien Jsland beſucht findet er
dort eine geordnete Hauptſtadt mit Reg erh einem
Parlament Kirchen Univerſität Schulen Bibliotheken Samm
lungen und Hoſpitälern kurz allem was eine europäiſche Haupt

ſtadt a hat Die Zeit der kleinen luſtig trippelnden
ferde iſt vorbei Automobile fahren durch die Straßen der
tadt Die altertümlichen Kramläden die von Schiffsankern bis

z Konfekt und Damenhüten alles mögliche feilboten ſind mo
dernen Spezialgeſchäften gewichen An der Küſte iſt einzige
große Handelshafen des nordiſchen Atlantik an deſſen Quais und
Packhäuſern große Dampfer gelöſcht und verlader werden und

e e en r De 27nn awik mehr als andere dän e eybhat nicht jenes provinziale Cepräge der mittleren däniſchen

rovinzſtädte und wenn es auch an Umfang kein ſo iſt doch
en en hier ganz wie in einer großen Stadt auf dem Kon
nent

Seitdem Jsland ſeine eigene Verfaſſung hat und nur noch
durch eine Perſonalunion mit en Mutte lande verbunden iſt
macht ſich in Politik und Wirtſchaſt ein beſonders lebhafter Un

re e J die e veunge en po en Verhältnis zu Dänemark entſprangsländiſche rſaſera Zenl
gew ſeitdem Chriſtian X die
tigt Heute ſind die Jsländer mit ihrer politiſchen

ri und mit reude haben ſie darum den
ig der ſetzt ihe eigener König iſt bei ſich begrüßt Die englandünrt die wändrend des Krieges ſo viel von ſich

reden e die für die Förderung eines politiſchen Anſchluſſes
a immerhin einen gewiſſen Widerhall i Tnostſummt wie in den Suche de dem

Am Ende des vorigen

ln viele n an r dal un

Beſuch des überall neben dem r Kreuz jm blauene der isländiſchen Nationalflagge auch der daniſhe Dane
rog wehte ſo wollen die Jsländer ein autonomer BVeſtandteil

Dänemarks bleiben König Chriſtian begrüßte die Deputation
auf isländiſch und die Wortführer des isländiſchen Volkes ſpra
chen meiſtens däniſch mit ihrem König

Während des Königsbeſuches wurde das neue Elektrizitäts
werk in Reybjawik eingeweiht und ſogleich eine landwirtſchaft
lich Ausſtellung veranſtaltet Damit zeigte man dem König dierrigaſetioe Arbeit die im letzten S zehnt geleiſtet worden

Josland durchlebt aber auch a ene ökonomiſche
riſis in welche die ſchwierigen Abſatzverhältniſſe alle Valuta

ſtarken Länder treiben Mit dem König war der Direktor der
Staatsſchuldenverwaltung Anderſen in Jsland um die Lage der
Banken zu unterſuchen Nach längeren Ver ndlungen wurde ein
Abkommen erzielt nachdem die däniſche Staatsbank die islän

ger Banken durch ein Darlehn von zehn Millionen Kronen
ſtützk Die Lage des isländiſchen Außenhandels war in den letzten
Monaten ſehr ſchwierig weil Ueberweiſun ins Ausland für
z tauſte are kaum möglich waren und daburch ein gefähr
licher Stillſtand im ganzen Handelsleben eintrat Das neue Elek
trizitätswerk deſſen r Dynamo vom Könige ſelbſt zum
erſten Mal in Betrieb geſetzt wurde beweiſt jedoch daß genügende
wirtſchaftliche Zukunftsmöglichkeiten in Jsland ſchlummern Das
Elektrizitätswerk wird von Turbinen getrieben deren Waſſer
kraft aus dem verhältnismäßig kleinen Elliderag ſtagat as
Werk iſt von isländiſchen Jngenieuren K und es iſt jetzt
möglich die Glektrizität zur Hälfte des früheren Preiſes zu lie
fern Die Ausnutzung der Waſſerkräfte ſteht unter den wiriſchaft
lichen Fragen in Jsland an erſter Stelle Das neue Elektrizi
tätswerk nutzt nur einen kleinen v der Kraft aus die in
den gewaltigen Fällen der Jnſel verborgen iſt Es ſind in den
letzten Jahren zwei große ſſerkraftgeſellſchaften gegründet
worden eine däniſchisländi und eine norwegiſchrisländiſcheSie den ionen für Waſſerfälle erhalten deren Energie
auf Millionen rdelräſte berechnet wird Das große islän
diſche Südland kann zweifellos noch eine e nge Elektr
zität brauchen und dadurch die Landwirtſchaft in ganz neue Ba
nen lenken Tatſächlich wurde ein Plan entworfen rach dem
Jsland in den nächſten Jahren über ſo viel Elektrizität n
wird wie es überhaupt nur gebrauchen kann Im isländiſchen
Südland liegt ein Gebiet von der Größe Mecklenburgs das nur
auf Kapital und Anwendung moderner Arbeitsmethoden wartet
um eine rationelle e zu finden Die Vorausſetzung da
für iſt eine Eiſenbahnverbindung nach der Küſte damit giee
produkte ausgeführt werden können und die Zufuhr von Futtermitteln c rrt ſt Jn 8 Monaten des ger können die
ſréer iden eine faſt unbegrenzte Anzahl Vieh verſorgen aber

t die Wintermonate läßt ſich wegen Entfernungen
tige Mengend ten Verbi nicht dieümterm u eken t

un e e edrigen

eine neue Aergerwarten Während des Krieges iſt der Vieh
beſtand örio heruntergegangen aber bereits jetzt beginnt
man überall mit der neuen Wange Die Jsländer meinen dadie Landwirtſchaft und die Waſſerkraft ihre beiden ſtändi en
Kraftquellen ſind die nur erſt genügend ausgebaut werden müſſen
während die Fiſcherei mit ihrer ſchwankenden Ausbeute mehr
den Charakter einer unſicheren Spekulation trägt

Reykjawik hat ſich in den wenigen Tagen des Königsbeſuches

e n eine Se net e e ein Gew es nichts dagegen eine feſte Reſtdenzſtadt zu
ungern hat vie Stadt von ihren königlichen Gäſten Abſchied

genommen

Außenminiſter Dr Roſen als UAeberſetzer
Das Anfang nächſter Woche erſcheinende Heft 3/4 des

von Prof Dr Mittwoch herausgegebenen Neuen Orients
enthält die deutſche Ueberſetzung eines perſiſchen Gedichts
von Naſir i Khusrou durch den neuen Außenminiſter Dr
Roſen der auch die Vierzeiler von Omar Khafjam meiſter
haft ins Deutſche übertragen hat Das Gedicht hat folgenden

Wortlaut
Der Adler

Auf hohem Fels breitet ein ſtolzer Aar
Zum Fluge aus ſein mächtig Flügelpaar
Er blickt auf ſeiner Schwingen ſtarke Zier
Die ganze Welt, ſpricht er liegt unter mir

Bald können mich die Menſchen nicht mehr ſehn
34 kann ein Haar am Meeresgrund erſpähn
Ich ſehe was auf Erden nur ſich regt
Wenn eine Mücke ſich im Gras bewegt
So rühmt er ſich in ſeines Stolzes Glücke
Und denkt nicht an des Schickſalsrades Tücke
Im Hinterhalt war ſchon geſpannt der Bogen
Wie das Verhängnis kommt auf ihn geflogen
Der Pfeil der Herzdurchbohrer Das Gefieder
Blutüberſtrömt ſinkt er zur Erde nieder
Und wie ein Fiſch am Land der Angel Raub

uckt an der Erde in des Weges Staub
er Fürſt des Aethers in aller Welt

Hat aus der Höhe mich ſo jäh ger
Er ſieht den Pfeil aus Eiſen und Holz gemacht

ie der s nur zu Flugi h ann ich s verſtehnMit AUdlerfe war der Pfeil verſehn
Des Adlers Schwingen liehen Schwung dem Schaft
Den Adler fällte erſt des Adlers ft
Drum über das was meine Tage P
Klage ich nicht Von mix iſt was ſtürzte

h
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